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Ausgabe 265            23. Jahrgang           November 2018 
 

 
 

Liebe Eisenburger/innen,  
 
der Herbst ist da und der vorletzte Monat des 
Jahres ist auch schon wieder eingekehrt. Es ist 
auch der Monat des Nachdenkens, der 
Gedenken an die Verstorbenen und 
Verschollenen.  
 
Es kommt wieder die Zeit in der Frau/Mann 
weniger im Freien ist und mehr im Haus bleibt. 

Daher sind aber die Veranstaltungen in Eisenburg auch wichtig, damit die 
Kommunikation miteinander nicht verstummt und wir Alle in Kontakt bleiben  
 
 

Bis zur nächsten Ausgabe Ihr Raimund Rau   

 



Eisenburger Blättle                                                                  2                                                                                  November 2018  

Im November 2018 finden in 
Eisenburg folgende Ereignisse statt: 

 

Datum Veranstaltung/Fest Verein/Gruppe 
02.11. 20:00 Uhr Bingo Rad-u. Sportverein 

04.11. 9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im 
Amendinger Schlößle (Untere Str. 15) 

Evangl. Kirche 

06.11. 14:30 Uhr Volksliedersingen  Rad-u. Sportverein 

07.11. 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Heilige Messe (Elfriede Schweikhart) 

Kath. Kirche 

08.11. 14:30 Seniorentreffen im Schützenheim Kameradschaft  

14.11. 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Heilige Messe (Verst. D. Fam. Wagner 

und Wöhr) 

Kath. Kirche 

21.11. 9:00 – 14:00 Uhr ökumenischer 
Kinderbibeltag (Anmeldung werden über die 

Schulen verteilt) 

Evangl. Kirche 

21.11. 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Heilige Messe 

Kath. Kirche 

22.11. 19:00 Uhr Was Oma noch kochte Rad-u. Sportverein 

23.11. 19:00 Uhr Nikolausschießen Schützenverein 

25.11. 08:30 Uhr Rosenkranz 
09:00 Uhr Heilige Messe (Josef Zedelmayer / 

Fam. Nehmer) 

Kath. Kirche 

26.11. 10.45 Uhr Gottesdienst in der St. 
Nepomukkapelle mit Gedenken an die 
Verstorbenen des letzten Jahres. 

Evangl. Kirche 

28.11. 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Heilige Messe 

Kath. Kirche 

28.11. 19:00 Uhr Nikolausschießen Schützenverein 

30.11. 19:00 Uhr Nikolausschießen Schützenverein 
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Informationen 
vom  

Bürgerausschuss 
 

Im Laufe des Sommers wurden in 
Eisenburg von der Stadt Memmingen 

sowohl der Gehweg von der Bergstraße bis zum 
Feuerwehrhaus, als auch der Übergang vom Parkplatz 
zum Kindergarten fertig gestellt.  
 
Herr Urs Keil vom Tiefbauamt – stellvertretend auch für 
den Bauhof - hat mit dem BA die erfolgreiche Sanierung 
besichtigt. Nun ist wieder eine gefahrenlose Begehung 
dieses Weges für alle möglich. 
 
Bei der Begehung des neuen 

Überganges vom Kirchenparkplatz zum Kindergarten war 
Herr Bernhard Hölzle von der Kintertageseinrichtungen 
der Stadt mit der Leiterin der Kita/KiGa Eisenburg Frau 
Barbara Küchle anwesend. Nun ist es möglich, die Kinder 
über einen befestigten Weg, direkt im KiGa/KiTa 
abzugeben. Somit dürfte sich auch die Parksituation 
während der Bring- und Abholzeiten verbessern. 
 
An beide Ämter der Stadt geht unser Dank für die gute 
und unkomplizierte Zusammenarbeit. 
 
 
Am 09.10.2018 stellte sich der CRB beim Eisenburger Bürgerausschuss 
vor und es wurde über Themen gesprochen, die von Eisenburg von 
Interesse sind, wie z.B. Sanierung und Erweiterung des Feuerwehrhauses, 
Ausbau der Amendinger Straße, Radweg nach Trunkelsberg, Errichtung 
eines zentralen Spiel-, Bolz- und Festplatz gesprochen. Hier wollte sich der 
CRB für die Belange Eisenburgs sich einsetzen. 
Keine Übereinstimmung gab es dagegen bei dem Thema der Amendinger 
Nordumgehung. Hier waren dem CRB die Eisenburger Argumente nicht 
vermittelbar und die Umgehung wird vom CRB weiterhin gefordert.  
 

Zum Wohle für Eisenburg – ihr Bürgerausschuss  

Urs Keil 

Barbara Küchle und 
Bernhard Hölzle 
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Kameradschaft Eisenburg 

 
 

Seniorentreff in Eisenburg 
 

Donnerstag,08. November 
ab 14:30 Uhr 

in das Schützenheim Eichenlaub 
 

Thema: 
 

Geselliges Beisammensein  
 
 
 

 
 
 
 

Unterstellmöglichkeit gesucht 
 
Ich suche im Raum Eisenburg eine trockene 
Unterstellmöglichkeit für meine Möbel. 
Karin Kurschat 01727401915  
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Nächster Abgabetermin 

 
Dezemberausgabe 2018 

 
(Je früher um so besser) 

 
 

Dann kann ich an den Wochenenden schon vorbereiten 
 
 

Die Dezemberausgabe 2018 soll Ende November in 
Eisenburg verteilt werden. Wir bitten alle, die Texte, 
Wünsche, Anregungen usw. für diese Ausgabe 
haben, um Abgabe der Unterlagen auf CD oder 
besser per Email 

raimundrau(at)web.de  
 

bis spätestens zum 15.11.2018,  

 
bei Raimund Rau in der Südweststr. 32.  : 81158  
Eisenburger Blättle (gilt auch als Impressum: visdp)  

mailto:raimundrau@web.de
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         BINGO 
 

Einladung zum Monatsspiel "BINGO"  
mit Wolfgang Becker. 

Anfänglicher Jack-Pot 50 Punkte.  
Tolle Preise warten auf Sie! 

 

Start am Freitag, 02.11.2018  
um 20:00 Uhr im RSV-Heim. 

 
Herzlich eingeladen sind alle Eisenburger und Interessierte, auch Anfänger. 
(Jugendliche nur in Begleitung der Eltern). Danach findet "BINGO" jeden 
ersten Freitag im Monat statt.  
 
 
 

Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, 
böse Menschen haben keine Lieder. 

 

Herzliche Einladung zum 
Volksliedersingen 

 
am Dienstag, den 06.11.2018 um 14:30 Uhr 

 

Mit Christoph Kastl 
 

im Vereinsheim des Rad und Sportvereins Eisenburg. 
 

Texthefte sind vor Ort. Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen.  
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Monatsessen: „Was Oma noch kochte“ 
 

Am Donnerstag, 22.11.2018 um 19:00 Uhr  gibt es ein 
 

„Schwäbisches Überraschungsessen“ 
 

von unserer Köchin Maya Dauner 
 

 

Anmeldungen an die unten stehenden Adressen: 
 

 Maya Dauner   Tel.: 08331-496359  
 Doris Bachmeier  Tel.: 08331 – 81354 

 

Der Rad- und Sportverein Eisenburg e.V. (RSV) freut 
sich, Sie wieder begrüßen zu dürfen! 

 
 

 

Neuer Brunnen am RSV-Vereinsheim 
 

Nach langen Überlegungen und 
Planungen hat die RSV-Vorstandschaft 
entschieden, die Außenanlage unseres 
RSV-Heims mit einem Brunnen zu 
verschönern. Mit viel Engagement, Zeit- 
und Körpereinsatz wurde ein Fundament 
erstellt, Wasserleitungen verlegt, Steine 
ausgesucht, 

der Transport 
und das 

Aufstellen organisiert. Der Brunnen ist bei 
Dunkelheit auch noch schön beleuchtet. Im 
nächsten Frühjahr wird dort noch eine Bank 
aufgestellt.  
Vielen Dank an alle fleißigen Helfer! Einen 
besonderen Dank auch an Harald Epple für 
seine tatkräftige Unterstützung. 

Die RSV-Vorstandschaft 
---------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Zu Verkaufen 
 

 

      Walnüsse (unbehandelt und ungeschwefelt)  
 

       500 g        3,50 € 
 

Abzugeben direkt von Fam. Link, Amendinger Str. 4, Tel.: 0170/9622558  
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Kindertagesstätte Eisenburg 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

Der Fehlerteufel hat sich 
eingeschlichen 

 
 

Wie im letzten Blättle erwähnt, hat unsere KITA ein tolles Tippi geschenkt 
bekommen. 
Dieses hat aber nicht der Elternbeirat gespendet, sondern die Eltern der 
Vorschulkinder und die in Anschluss noch einmal aufgelisteten Geschäfte: 
 Herzlichen Dank an: Autohaus Reisacher, Hausmeisterservice Eisenburg, 
Auto Schatz GbR Eisenburg, Holzhandel Epple, VR-Bank Memmingen eG. 
,Küblers Friseur & Barbershop, Goldschmiedekunst Julia Böckh, Podologie 
Funke, „i-Tüpfelchen“, printpoiloten.de, Käßmeyer GmbH, sowie allen 
anderen Spendern! 
Zusätzlich war es uns mit der Elternspende möglich, zwei Holzpferde für 
den Garten zu besorgen! 
In diesem Sinne nochmals vielen Dank! 
 
 

Sommerzeit – Ferienzeit bei den Einsteins 

Schon im letzten Blättle berichteten wir 
von den tollen Ferienaktionen im Hort 
Einstein. Wir haben bei der Aktion „Wir 
nehmen unsere Stadt unter die Lupe“ 
mitgemacht. Mit Fotoapparaten 
ausgerüstet, fotografierten wir was uns in 
der Stadt gefällt und was uns nicht gefällt. 
 
Im Rathaus konnten diese Fotos in einer 
Ausstellung bis zum 12. Oktober 
besichtigt werden! 

 

Danke 

Ganz herzlich möchten wir uns beim Herrn Wolfgang Müller bedanken, für 
seine tatkräftige Unterstützung beim Äpfel sammeln und in der Mosterei in 
Steinheim.  

Vielen Dank   
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
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        Bald ist es ist wieder soweit!!! 
 
Unser alljährliches Nikolausschießen für Jung und Alt steht vor der Tür.   
Am 21.11.18 um 19:00 Uhr geht es los. Und an weiteren darauffolgenden 
Tagen darf bei uns wieder geschossen werden:  
 

23./28.11. und 30.11.2018 jeweils ab 19:00 Uhr 
 

Nicht ganz standfeste Hobbyschützen können wie immer aufgelegt 
schießen und alle kleinen Gäste dürfen ihre Treffsicherheit mit dem 
beliebten Lasergewehr unter Beweis stellen.  
 

Selbstverständlich sind auch wieder die Allerjüngsten, die noch nicht 
schießen können, bei der Klausenfeier herzlich willkommen. 
Damit der Nikolaus bei der Preisverteilung auch für sie etwas dabeihat, 
sind Anmeldungen bis zum 01.12.2018 während der Schießtage im 
Schützenheim persönlich oder unter Tel. 08331/49111 erbeten. 
 
Die Preisverteilung mit Nikolausfeier findet am Mittwoch, den 05.12.2018 
um 18:00 Uhr im Schützenheim statt.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Ihr Schützenverein 
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Leserbrief an das Eisenburger Blättle 
 

Hinterlassenschaft von Hunden. 
 

Es ist nicht mehr zumutbar, fast täglich liegt ein 
frischer Hundehaufen zwischen dem Weg "Vor 
dem Stockfeld" Richtung "Söldnerweg". Wo 
täglich ca. 20 Kinder zum Schulbus laufen, und 
aufpassen müssen, dass sie nicht in die 
Haufen treten (was natürlich schon mehreren 
Kindern hier passiert ist, zum Leidtragen der 
Mütter). Es kann nicht angehen das 
Hundebesitzer das nicht hinter ihren Hunden 

wegräumen. Es gibt hier rund um das Wohngebiet, Feldwege und 
Waldwege, die genutzt werden können, nein, man muss unbedingt durchs 
Wohngebiet durch und dann auch noch die "Scheiße" liegen lassen!!! Es 
gab schon Tage da musste man Slalom laufen um durch zukommen, es ist 
wirklich ein Unding!!! Selbst Hundebesitzer aus dem unteren Teil von 
Eisenburg laufen hier mit ihren Hunden durch?! Warum?  

Fam. Näher 
Vor dem Stockfeld 
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Kunststofföltank zu Verschenken 
 

2.000 l Volumen, 0,3 bar verschenken. 
Auf Wunsch in Eisenburg frei Haus geliefert. 
 

Fam. Link, Amendinger Str. 4, Tel.: 0170/9622558 
 
 

______________________________________________________________________ 

 

 
 

Fortsetzung Chronik ab 1572  Noch 1572 
 

Noch 1572, am 18.7. tut Ferdinand dem Sebastian gnädigst kund und zu wissen, dass, 
wenn letzterer der hohen Obrigkeit halber wider Baron Ilsung um eine unparteiische 
Kommission zu rechtlichem Austrag der Sachen den Erzherzog ersuchen wolle, er ihm 
eine solche verordnen wolle. Inzwischen stirbt wieder einer und der Erbe, wohl längst 
der unendlichen, nahezu ein Jahrhundert währenden Streit um vermeintlich 
angestammte Rechte müde, verkauft das Schloß an die Stadt. Dieser war die 
Landvogtei an und für sich nicht grün. In der Chronik von Schv.H. findet sich der 
merkwürdige Satz: „Die Landvogtey hatte auf solche ein Aug (d.h. Auf die Herrschaft 
Eisenburg, die sie ebenfalls hatte erwerben wollen, womit aber Memmigen unter 
schweren Druck gekommen wäre, besonders seine Landschaft) und da Sie nicht 
reussiren konnte, wurde der Stadt undigne Tort (unwürdige Quälerei) angetan“. Hierzu 
hatten die Landvögte jedenfalls genügend Zeit zur Verfügung, und wir werden von 
derartigen Torturen noch hören. Die Stadt „forcht sich nit“, Es standen ihr auch andere 
Mittel zu Gebote als den Herren von Eisenburg und so trieb sie denn die Angelegenheit 
soweit, als es unter den jeweiligen Umständen möglich war. So erblickte denn der 
wichtige Vertrag von 1586 das Licht der Welt. 
Der Ruhm, ihn nach Tunlichkeit zustande gebracht zu haben, gebührt nach Fam.Ch. 
„Gall Hager, berühmten „Icto“ (Iuris-consulto) und Erzherzoglichen Regiments-Rath zu 
Insprugg“, der zum Lohne dafür Katharina Stebenhaberin zur Lebensgenossin erhält. Er 
hatte schon die „Strittigkeiten“ Sebastians, dann Eberhards, schließlich jene der Stadt 
gegen Baron Ilsung, dann den landvögtischen Beamten in Weingarten „auf sich 
gehabt“ und endlich 1585 den Vertrag getroffen. Dieser selbst, gegeben zu 
„Innsprugg“ den 6. November 1586, lautet in der Hauptsache: Weiland seine (Erzherzog 
Ferdinands) Voreltern hätten des Heiligen Römischen Reichs Landvogtei in Ober- und 
Niederschwaben mit allen Gewaltsamen an sich gebracht und in kraft dieser Inhabung 
ihre verordneten Land vögte die hochgerichtliche Oberkeit in Schloß Eisenburg und den 
dazugehörigen Dörfern, Weilern und Einöden gebraucht. Hiegegen habe sich nun 
Bürgermeister und Rat der Stadt beschwert, wie zuvor schon Sebastian Reichlin und 
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dessen Erben, wodurch mit den Landvögten Streitigkeiten erwachsen seien.Um nun 
weitere Mühen, Kosten und Schäden zu verhüten, bewilligt  Ferdinand in Gnaden 
denen von Memmingen gütlich und willig, auch ihren Nachfolger -Inhabern von 
Eisenburg, dass selbe so lang berührte Landvogtei in der Erzherzoge von Österreich 
Händen bleibt, alle und jede hohe Obrigkeit samt derselben anhängigen Bußen und 
Strafen in gedachtem Schloß Eisenburg, auch desselbigen Vorhof und Berg, 
desgleichen um den Berg gelegenen Häusern, und um dieselbigen in dem Bezirk 
herum, wie der mit 12 unterschiedlichen Steinen verabmarkt worden ist, sodann auch in 
den Dörfern Amendingen und Schwaighausen und dem Weiler „Drunkelsberg“, 
innerhalb der Ettern, wie solche samt ihren eingefangenen und umzäunten Gärten und 
Ehehaftsteinen, benanntes Amendingen und samt der Sägmühle mit 9, Schwaighausen 
mit 23 und Trunkelsberg mit 12 Steinen ummarkt worden ist (welche Marksteine 
künftighin durch unsern Landvogt und die von Memmingen jedesmal ersetzt und 
erneuert werden müssen)-haben, nießen, sich derselben ruhig freuen und gebrauchen 
sollen und mögen. Einige kleine Ausnahmefälle in diesem im ganzen nach Sachlage 
sehr günstigen Vertrag lassen sich natürlich nicht vermeiden. Einen Hauptpunkt müssen 
wir für das folgende Kapitel aufbewahren. Sonst wäre noch zu erwähnen, dass die 
Inhaber von Eisenburg nirgends an oberberührten Orten als allein beim Schloß 
Eisenburg und in dessen abgemarkten Bezirk hochgerichtliche Zeichen errichten 
durften. Auch hatte Memmingen für diese Bewilligung und „Nachgebung“jährlich der 
Landvogtei am St. Martinstag 100 fl in Münz, jeden Gulden zu 15 Batzen oder 60 
Kreuzer zu bezahlen. 
Zur Bestreitung der jedenfalls bedeutenden Kosten schrieb Memmingen1589 eine 
Vermögensteuer von 2 fl vom Hundert aus, die sowohl von Christen und Juden als 
„Anlage“zu entrichten war. Schon nach dem Vertrag selbst (1586) hatte die Stadt an 
ihre lieben Untertanen kundgemacht, wie schönsie es nun hätten, wie sie von der 
vorgängigen Gefahr, in der sie wegen der Streitereien der Landvogtei stets geschwebt, 
befreit seien, wie das alles aber auch unendlich Müh und Arbeit und hohe Kosten 
verursacht habe, zu denen sie nun füglich beisteuern müssten. Und so sei es nun der 
ernstliche Befehl des Rats, dass jeder Untertan und Hintersasse bei seinem Eid treulich 
anzeige, was sein Vermögen,liegends und fahrends, an Vieh, Ross, Geschiff, Geschirr, 
Barschaft, Hausrat, Korn, Getreid, Samen auf dem Feld und gemeinlich allem anderen 
Beweglichen und Unbeweglichen. 
Damit war vorerst Ruhe eingekehrt. Die Vermarkung ist in Eisenburg wie folgt: 
Die 12 Marken hoher Gerechtigkeit um Eisenburg sind: 
Nr. 1 auf dem Weiherwuhr im Tobel hinter und unter dem Schloß 
Nr. 2 von hier am Tobel-Rain hinauf an der Wiese am Holz 
Nr. 3 folgend oberhalb des Tobelbrunnens am Eck bei Hans Veiters Garten 
Nr. 4 von da hinter dem alten Ziegelofen am Eichholz hinter dem Bauofen (Bauhofer ?) 
Nr. 5 bei der Mergelgrub 
Nr. 6 folgend mitten auf dem Vogtmahd bei einer Birkenstauden 
Nr. 7 demnach den Zaun oder herum bis zum untersten Eck an Hans Nägelins Garten 
Nr. 8 folgend am Zaun oder zu unterst am Eck Michael Wucherers Garten 
Nr. 9  von da herüber am Eck bei Jakob Gaugers Garten 
Nr. 10 herum bis an dem Eck des Jägers Garten 
Nr. 11 von da herüber bis an das End da Hansen Zukterigels Garten aufhört gleich bei 
dem Weg so vom Grünenfurt gen Eisenburg geht. 
Nr. 12 folgend herüber an die Burghalden auf Jakob Schneiders Acker auf der Höhe. 
Von solchem zeigt er wiederum hinüber durch die Burghalde bis zu obbesagtem ersten 
Mark im Tobel auf dem Weiherwuhr. 
  



Eisenburger Blättle                                                                  15                                                                                  November 2018  

 

 

Alles aus einer Hand: 
 

 Wollen Sie Ihre Räume renovieren? 

 Muss der Fußboden erneuert werden? 

 Braucht Ihr Fenster ein neues Kleid?  

 Ist Ihr Sofa oder Ihre Eckbank zerschlissen? 

 Soll ein Sonnenschutz angeschafft werden? 
 

Wir sind gerne für Sie da und beraten Sie fachmännisch.  
Bei uns finden Sie für jeden Bereich eine große Auswahl 
 
 
 
 

  

Kath. Pfarrgemeinde St. Ulrich, Amendingen___ 
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